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Beznugepreis

alle vierteljährlich 2,59 deine Beſtellung 2,76 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Veſiellgeld
Beſtellungen werden von allen Reſchs

poſianſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Berz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg
Anſchluß r 176

cm r 1072
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 4 März Der Kaiſer iſt heute vormittag 10 Uhr

auf dem Panzer Kurfürſt Friedrich Wilhelm in Bremer
haven eingetroffen Dem Kurfürſt Friedrich Wilhelm folgte
der Aviſo Greif beide Schiffe gingen auf der Rhede vor
Anker Bremerhaven und Geeſtemünde vrangten in reichſtem
Flaggenſchmuck Der Kaiſer verblieb bis ,2 Uhr an Bord des
Kurfürſt Friedrich Wilhelm und wurde dann bei der Landung

von einer dichtgedrängten Volksmenge und dem an der Kammer
ſchleuſe aufgeſtellten Militär mit Hurrahrufen begrüßt Er be
ſichtigte hierauf die Hafenanlagen die Baurath Rudloff er
läuterte Um 1 Uhr 55 Min erfolgte die Abfahrt über Bremen
nach Berlin Das Wetter war prächtig Sämmtliche Schiffe
hatten über den Toppen geflaggt Nachmittag 3 Uhr 10 Min
traf der Kaiſer auf dem Bahnhofe in Bremen ein und begab
ſich nach Begrüßung durch den Bürgermeiſter Dr Pauli und
den Oberſten v Barton Stedman mit den Herren ſeiner Be
gleitung im offenen Wagen von der Bevölkerung lebhaft be
rüßt nach dem Rathskeller Auf dem Bahnhofe überreichteden v Barton Stedman dem Kaiſer ein prachtvolles Bouquet
as hanſeatiſche Jnfanterie Regiment Nr 75 bildete Spalier

Der Kaiſer verließ den bremer Rathskeller in dem er ca 1
Stunden als Gaſt des bremer Senates ſich aufgehalten hatte
um 5 Uhr und fuhr dann unter dem Jubel der zahlreichen
Menge zum Bahnhofe Um 5 Uhr 10 Min erfolgte die Weiter
reiſe nach Berlin

Parlamentariſche Briefe
s Aus Verlin 4 März ſchreibt man uns Das geſtern

vom Grafen Kanitz im Reichstage angekündigte große Schau
ſtück über die Handelsverträge iſt heute thatſächlich im Ab
geordnetenhauſe in Scene gegangen Die Sache war
gar nicht ungeſchickt arrangirt Bei einer Petition über Ge
währung einer ſtaatlichen Subvention für ein neues Flachs
röſteverfahren erhob ſich Herr Möller und erläuterte ſeinen
bekannten Standpunkt zur Politik der Sammlung Alſobald
ſprang Graf Kanitz auf und ſagte ſein Sprüchlein her das
dazu dienen ſollte die Kluft zwiſchen der hochſchutzzöllneriſchen
Großinduſtrie und der Landwirthſchaft die ſich allgemach wieder
aufgethan r künſtlich zu verkleiſtern Rührend war es zu
hören daß ſeiner Freunde Streben auch dahin gehe eine
blühende kaufkräftige Großinduſtrie im Lande zu ſchaffen und
zu erhalten und daß ſie nichts gegen langſichtige Handels
verträge einwenden würden wenn die Jnduſtrie ſie für
wünſchenswerth hielte Die Friedenspfetfe war nicht ſchlecht
eſtopft und Herr Möller that denn auch in einer zweiten
r einen kräftigen Zug daran indem er die Höhe des Zolls

für Getreide als eine Angelegenheit von minderer Wichtigkeit
hinſtellte und die Erklärung des oſtelbiſchen Grafen zu Gunſten
der Jnduſtrie guthieß im übrigen aber vor einer vorzeitigen
Bindung warnte Mit Dank nahm er auch eine Aeußerung
des Herrn v Kardorff auf daß eine Agitation gegen die
Reichsbank in der nächſten Legislaturperiode nicht geplant ſei
Herr Rickert polemiſirte voller Geſchick und Temperament
gegen die heutige künſtliche Jnſcenirung einer Handelsvertrags
debatte und gegen das Kuddelmuddel beim wirthſchaftlichen
Ausſchuß em Abg Möller hielt er mit Recht entgegen
daß er früher mit den Handelsverträgen ſtehen und fallen und
ſich jetzt mit der mageren Kanitz ſchen Erklärung begnügen wolle
Der Abg Bueck näherte ſich aber trotzdem noch inehr der
Rechten und der Auffaſſung des Grafen Kanitz ſo daß man
eigentlich nicht mehr recht weiß warum dieſer Herr noch immer
auf der Linken ſitzt Er buhlte heiß um die Gunſt der Land
wirthſchaft wofür er ſeinerſeits um die Berückſichtigung der
Exportinduſtrie bat und hoffte auf eine endgiltige Beſeitigung
der zwiſchen Land wirthſchaft und Jnduſtrie beſtehenden
Differenzen Die Hände binden wollte ſich aber niemand
auch Graf Kanitz nicht und ſo konnte Graf Balleſtrem mit
einem gewiſſen Recht von einer verfrühten Debatte ſprechen
Dieſer CEentrumsredner glaubte nicht an eine Politik der
Sammlung auf politiſchem Gebiete befürwortete aber eine
ſolche auf wirthſchaftlichem Felde Er ſtellte ſich als Mitglied
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes vor und beanſpruchte als
ſolches für ſich das Recht ſchon jetzt die wirthſchaftlichen
Dinge die dieſen Ausſchuß beſchäftigen zu beſprechen Giaf
Balleſtrem verkörperte alſo den ſammlungs freudigen Flügel
des Centrums Herr Brömel faßte die Disknſſion geſchickt
zuſammen und trat mit Energie gegenüber Bueck und Kanitz
für die beſtehenden Handelsverträge ein Er beſtritt ſelbſt
verfländlich den wirthſchaftlichen Ausſchußleuten nicht das Recht
der freien Meinung glaubte aber feſtſtellen zu müſſen daß
dieſe von vornherein hochſchutzzöllneriſch exponirten und feſt
gelegten Männer doch nicht die geeigneten Perſonen ſeien um
in einem Material ſammelnden Reichs Ausſchuß erſt vor
bereitende objektive Arbeiten zu unternehmen Graf Schwerin
Löwitz ſetzte ſchließlich noch einen Trumpf auf indem er des
Fürſten Bismarck Namensunterſchrift unter dem Wahlaufruf
bekannt gab

Die Sammlungs Komödie im Abgeordnetenhauſe war alſo
wie geſagt geſchickt arrangirt und ſie traf gut hen mit
der für alle Neichsfreunde hoch erfreulichen 9 achricht daß
Fürſt Bismarck den bewußten Wahlaufruf unterzeichnet
habe Uns befremdet oder überraſcht das weiter nicht Denn
die Politik der agrariſchen Sammler iſt ja ſchon längſt die
jeinige man denke an das Wort von den Bienen und
Drohnen Wir verkennen keineswegs die Bedeutung ſeiner

Unterſchrift und der heutigen Annäherungsdebatten das
wäre Vogel Strauß Politik äber wir über
ſchätzen ſie auch nicht Denn die Gegenſätze unter
den Geſammelten ſind doch ſo groß daß ſie bei
jeder Gelegenheit und namentlich dann wenn die Politik
der Sammlung aus dem Gebiet der ſchwülſtigen
Phraſeologie in den Bereich der Thaten hinübertreten ſoll
wieder zum Austrag kommen können detzt ſchon ein kleines

Morgen Anusgabe

Saale Zeihun
Zweinnddreiffigſter Jahrgang

Vorſpiel Die Kreuzztg bemerkt zu der von uns erwähnten
Erklärung des Herrn Möller daß das Verlangen Herrn
Dr Hahn von der Unterſchrift auszuſchließen jeder Be
rechtigung entbehrt Was würde Herr Möller wohl
ſagen wenn die Konſervativen Wer v Bennigſens
Unterſchrift zurückweiſen wollten ir können nicht einſehen
daß hier ein Unterſchied gemacht werden kann Herrn
Möller wird es aber ſicherlich nicht paſſen mit Herrn Hahn
zuſammen zu wirken Der Stein des Anſtoßes liegt alſo jetzt
bereits wieder am Wege

Jm Reichstage zeigte ſich heute eine alte bekannte Er
ſcheinung die Beſchlußunfähigkeit Bei Abſtimmung über den
elſäſſiſchen Antrag auf Aufhebung des Diktaturparagraphen
waren nur 133 Abgeordnete anweſend

Militärgerichtsordunng und Flottengeſetz

Zur Frage des Reichsmilitärgerichts ſchreibt die
Augsb Abendztg

Die zwiſchen Bayern und Preußen entſtandene Meinungs
verſchiedenheit iſt um ſo bedauerlicher als dieſe Differenz die
an den maßgebenden Stellen bisher durchaus in den Formen
eines ruhigen bundesfreundlichen Meinungsaustauſches erörtert
wurde unſeren bayriſchen Centrumsorganen wieder einen
willkommenen Anlaß bietet ihren Beruf als Reichsſtützen
durch eine ausgiebige Hetze gegen Preußen und das Reich zu
dokumentiren Ein aus der bekannten münchener Fabrik
centrumspolitiſcher Entrüſtungskundgebungen hervorgegangener
Leitartikel läßt bereits in der A Poſtztg das ganze
bayriſche Volk erſchreckt und empört vernehmen, in der Don
Ztg das ganze bayriſche Volk knirſchend vernehmen die

Don z3ig hat ſich für ihre kräftigere Verſion den fetteſten
Druck geleiſtet was ihm vom Reiche aus wieder angeſonnen
wird Danach kann man ſich ungefähr ein Bild machen was
in den Kaplausblättern dritter und vierter Güte in den nächſten
Tagen zu leſen ſein wird

Des weiteren muß noch erwähnt werden daß einige Blätter
bereits deu bayriſchen Geſandten in Berlin den Grafen
von Lerchenfeld Köfering wegen des Zwieſpaltes mit
Preußen aus der Reichshouptſtadt herauswandern ließen Nach
einer Meldung ſollte er das bayriſche Miniſterpräſidinm
an Stelle v Crailsheims übernehmen Dieſe Nachrichten
können aber vorläufig wenigſtens als verfrüht bezeichnet
werden Die Lage der Mtlitärſtrafprozeß Ordnnng ſelbſt
hat ſich ſeit geſtern nicht verändert und es bleibt noch ganzungewiß ob Peengen Bayern ſein Reſervatrecht zugeſtehen wird

oder nicht oder ob man den üblichen Weg des Kompromiſſes
wird einſchlagen können Wir fönnen uns nicht recht denken
daß das Centrum ſeine Flotten Zuſtimmung geben wird ohne
daß man ihm auf dem ſtrittigen Gebiete des Reſervatrechts
ſür Bayern irgend welche Zugeſtändniſſe machen müßte
Darum vielleicht auch die lange Hinzögerung mit den vielen
Deckungs Vorſchlägen Darum auch das Hinzögern der

definitiven Entſcheidung des Centrums und das Offenhalten von
Thüren ſelbſt für Herrn Dr Lieber Letzteres ergiebt ſich
nicht nur aus einem längeren Artikel der Köln Volksztg
ſondern auch aus einer Erklärung des Vorſitzenden der
Centrumsfraktion des Reichstages Grafen Hompeſch welche
lautet

Gewiſſe Centrumsblätter erhalten einen Artikel über die
Flottenvorlage mit dem Vermerk daß derſelbe partejoffiziös
ſei Dem gegenüber will ich ausdrücklich feſtſtellen daß die
Parteileitung des Centrums mit dem fraglichen Artikel nicht
das Geringſte zu thun hat daß derſelbe vielmehr nur die
Privatanſicht eines dem Reichstage nicht angehörigen Ab
geordneten darſtellt jeder Authentizität entbehrt und ſomit
die Bezeichnung parteioffiziös als durchaus unzutreffend be
zeichnet werden muß

Dieſe Erklärung bezieht ſich auf den Artikel einer Centrums
korreſpondenz in dem ausgeführt wurde aus welchen Gründen
man einen Marinekouflitt vermeiden müſſe Nach der obigen
Erklärung ſcheint der Artikel von Herrn Dasbach her
zurühren Jedenfalls liegt die Annahme daß das Centrum
die Flottenvorlage in Verbindung bringt mit dem Zuſtande
kommen der Militärgerichtsordnung ſo nahe daß man nichtdie kühle Taktik dieſer Partei zu beſeen braucht um an dieſer

Konſtellation feſtzuhalten

Parlamentariſches

Jn der r r des Abgeordnetenhauſes iſt geſtern bei Feſtſtellung des Etats der Staats
ſchuldenverwaltung der Dispoſitionsfonds der Eiſen
bahn verwaltung für unvorhergeſehene Ausgaben von 20
auf 50 Mill M erhöht und zugleich ſeine Zweckbeſtimmung
dahin erweitert worden daß die Mittel des Fonds außer zur
rennt neuer Betriebsmittel auch zur Erwerbung von
Grundſtücken für nothwendige Erweiterungen und Ergänzungen
der Bahnhofsanlagen Verwendung finden können Damit die
mit der Verſtärkung und Erweiterung der Zweckbeſtimmung desFonds verknüpften Ziele im Intereſſe der Erhöhung der Be

triebsſicherheit und Leiſtungsfähigkeit unſerer Bahnen nicht bis
zum nächſten Jahre zu warten brauchen ſondern damit die
reichen Ueberſchüſſe des laufenden Jahres dazu Verwendung
finden können hat man ſich auf eine Reſolution verſtändigt
durch welche die Staatoregierung aufgefordert werden ſoll aus
den Ueberſchüſſen des laufenden Jahres den Betrag von
30 Millionen Mark außer den im Etat vorgeſehenen 20 Mill
Mark zur Verſtärkung des Dispoſitionsfonds der Eiſenbahn
verwaltung zu verwenden ſo daß dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten für die Neubeſchaffung von Betriebsmitteln und für
Grundſtückserweiterungen ſowie zur Erweiterung der Bahn
anlagen inſonderheit der Bahnhofsanlagen in den beiden
r zuſammen 100 Millionen Mark zur Verfügung
tehen

Bekanntlich war es ein beſonderer Wunſch der Landwirth
ſchaft daß vom Ertrage der Brennſteuer die 15 Proz nicht
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abgezogen werden möchten welche nach der h e den
Bundesſtaaten aus dem Bruttoertrage der Branntweinſteuer für
die Erhebungskoſten erſtattet werden Der Bundesrath hat
beſchloſſen auf jene 15 Proz vom Ertrage der Brennſteuer zu
verzichten ſo daß die Summe welche zwiſchen 4 500,000 B
ſchwankt zur Verbilligung des für gewerbliche Zwecke beſtimmten
Spiritus verwendet werden kann

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages at dieWahl des Abgeordneten Reich muth Diſch Reicheprt Wegs

kürun giltig erklärt Die Wahl wurde quu 3 April v J vom
Reichstage beanſtandet Seitdem ſind Erhedungen angeſtellt
worden die zu dem Beſchluß der Kommiſſion führten Es ſind
von Abel der Stichwahl abgegebenen 189,005 giltigen Stimmen
261 abzuziehen ſo daß 18,744 giltige Stinimen bleiben Davon
ſind auf Reichmuth 9329 ſeinen Gegenkandidaten Bandert
9415 Stimmen gefallen Reichmuth verfügt alſo nicht mehr über
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat geſtern im Reichs
tagsgebäude unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Der Reichsanzeiger bezeichnet die anläßlich der Be
rathung des Antrages Pachnicke im Reichstage und in der
Preſſe gezogene Schlußfolgerung für unrichtig daß die Eiſen
bahn das rollende Material nicht entſprechend vermehrt
habe da die Anzahl der auf den Staatsbahnen zurückgelegten
Tonnenkilometer in den letzten zehn Jahren um 61 Prozent
ſtieg während der Güterwagenbeſtand in der gleichen Zeit ſich
nur um 40 Prozent vermehrte Dieſe Thatſache beweiſe nur
daß die Eiſenbahn mit einem nur um 40 Prozent ſtärkeren
Wagenpark einen um 61 Prozent geſtiegenen Verkehr bewältigenkonnte Der einzige Schluß ſei Lielleicht daß der Wagen

umlauf durch beſſere Einrichtungen günſtiger geworden ſei
Das treffe auch zu Andererſeits ſei aber auch der günſtige
Wagenumſchlag der Erhöhung des Laderaumes der Güter
wagen zu danken das Ladegewicht habe ſich nämlich in der
gleichen Zeit um 70,9 Prozent vermehrt

Die Vorſchriften der Gewerbeordungsnovelle vom
26 Juli 1897 dürften mit Ausnahme des Abſchnitts über die
Handwerkerkammern ſowie hinſichtlich der beſonderen Be
ſtimmungen über die Lehrlingsverhältuiſſe im Handwerk und
der Beſtimmungen über den Meiſtertitel zum April d J in
Kraft geſetzt werden

Auf Veranlaſſung des Stagtsſekretärs des Jnnern Grafen
Poſadowsky war im Reichsgeſundheitsamt eine Verſammlung
von hervorragenden Fachmännern zuſammengetreten um über die
Errichtung einer biologiſchen Reichsanſtalt zu berathen
Nachdem ſich dieſe Verſammlung einſtimmig für die Errichtung
einer ſolchen Anſtalt im Jntereſſe der Landwirthſchaft aus
geſprochen hat dürfte dem Reichstage alsbald ein Ergänzungs
etat zugehen in welchem zunächſt die Mittel gefordert werden
S g biologiſche Abtheilung bei dem Reichsgeſundheitsamt zu
errichten

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich bereit er
klärt bei der Beſetzung der neu zu ſchaffenden Waſſerbau
wartſtellen tüchtigen in ihrer bisherigen Stellung erprobten
Stromaufſichtsbeamten der Unterbeamtenklaſſe das Einrücken in
Bauwartſtellen durch nachſichtige Handhabung der Prüfungs
vorſchriften bezw in beſonders geeigneten Fällen durch Ent
bindung von der Prüfung zu erleichtern Den nachgeordneten
Behörden iſt deshalb bekannt gegeben worden daß bis zum
1 Jannar 1900 gegenüber tüchtigen in ihrer bisherigen Stellung
bewäbrten vor dem 1 April lfd Js etatsmäßig angeſtellten
Stromauſſichtsbeamten Hafenbeamten 2c eine nachſichtige Hand
habung der Prüfungsvorſchriften eintreten darf und daß aus
nahmsweiſe ältere praktiſch bewährte Strommeiſter Hafen
beamte 2c in beſonders gearteten Fällen von der Ablegung der
Prüfung überhaupt entbunden werden können

Soziale Angelegenheiten

Wie wir hören ſind die Beſtimmungen über die Be
ſchäftigung von Arbeitern in Konſervenfabriken
und über die Beſchäftigung von Arbeitern bei der Herſtellung
elektriſcher Akkumulatoren in Vorbereitung Da die
letztgenannte Beſchäftigung erhebliche Gefahren für die Geſund
heit der Arbeiter mit ſich bringt ſoll namentlich auch ein
Maximum für die Zeit beſtimmt werden während welcher die
Arbeiter insbeſondere mit dem Einſtreichen der Füllmaſſe in die
Platten beſchäftigt werden dürfen

h

Deutſcher Reichstag
55 Sitzung vom 4 März 2 Uhr

Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt bei Beginn ca 20 Ab
geordnete

Am Bundesrathstiſch einige Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen deren erſte die

Auſbeſſerung der Penſionen bereits im Rübeſtand befind
licher Beamten betrifft Den Bericht der Kommiſſion welche
Uebergang zur Tagesordnung empfiehlt erſtattet Abg Schall
Der Reichstag beſchließt nach dem Antrag der Kommiſſion
Petition 2 betrifft die Regelung des Kellner innenweſens

und wird dem Rerchskanzler zur Berückſichtigung überwiesen
Petition 3 betrifft die Mißhandlung eines Deutſchen in Süd

braſilien und die Errichtung neuer Berufskonſulate daſelbſt
und wird in ihrem erſten Theil durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt in ihrem zweiten dem Reichskanzler zur Er
wegung überwieſen

Petition 4 betrifft die Sonntagsruhe Den Bericht der
Kommiſſion welche theils Ueberweiſung als Material theils
Uedergaug zur Tagesordnung r erſtattet Abg Sch all

Abg Lenzinann ſfreiſ Vg beſchwert ſich über zwei Polizei
verordnungen des Oberpräſidenten von Weſtfalen über die
Sonntagsruhe und über das Verbot der Jagd am SonntageDas Reich möge dafür ſorgen daß die Einzelſtaaten hierin ich

zu weit gehen
Direktor Dr v Woedtke Die Beſtimmungen der Gewerbe

ordnung beſchränkten nicht in dieſer Weiſe die Landesregierungen
ſondern regelten nur die e der Arbeiter Das
Reichsamt bes Jnnern könne ſich nicht einmiſchen

Der Reichstag deſchließt gemäß dem Kommiſſionsantrage
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Es folgt die erſte bezw zweite Berathung des von dem Abg
Charton und Gen eingebrachten Geſetzentwurfs betr Aufhebung
des Diktaturparagraphen in Elſaß Lothringen in

dung mit dem den gleichen Gegenſtand betreffenden An
ag Auer
Abg Winterer Elſ Lothr begründet den erſteren Antrag

und weiſt auf die wiederholte Einbringung deſſelben im Reichs
tage hin Die dem Statthalter von ElſaßLothringen über
tragenen außerordentlichen Vollmachten ſeien unnöthig und
würden in ſchroffer Weiſe ſowohl gegen Privatperſonen als
gegen Zeitungen angewendet Auch führe der Diktaturparagraph
häufig zu unbegründeten Denunziationen

Abg Hoeffel Np Es ſei ein Gefühl der Ermüdung ein
getreten wenn man ſehe daß man Jahr ans Jahr ein die
Klagen Elſaß Lothringens hier vergeblich vorbringe Durch die
Ausnahmegeſetze werde ein großes Mißtrauen zur Bevölkerung
bekundet Das Recht der Regierung zur Ausweiſung von Aus
ländern und zur Fernhaltung aunsländiſcher Zeitungen beſtehe
auch ohne den Diktaturparagraphen ſodaß er ohne Schaden fort
fallen könne Solange er beſtehe werde auch eine elſaß lothrin
giſche Frage beſtehen Eine zufriedene Bevölkerung ſei beſſer als
jedes Ausnahmegeſetz

Abg Dr v Cuuy nl Er müſſe ſeine Anerkennung für die
ruhige und ſachliche Behandlung dieſer Frage durch die beiden
Vorredner ausſprechen Er perſönlich habe ſich überzeugt daß
der Sinn für Geſetzlichkeit in ElſaßLothringen gewachſen ſei
trotzdem könne ſeine Partei infolge ihrer Stellung in nationalen
Age nicht für den Antrag ſtimmen Es handele ſich bei dem

iktaturparagraphen nicht um Elſaß Lothringen ſondern um
das bedrohte Grenzgebiet Hoffentlich werde die Regierung bald
in der Lage ſein den Diktaturparagraphen entbehren zu können
obwohl die Bedeutung deſſelben ſehr übertrieben werde

Abg Lenzmann frſ Vp Der Herr Vorredner habe die
Zuſtände in Elſaß Lothringen und die beiden Vorredner gelobt
trotzdem aber die ablehnende Stellung ſeiner Partei dargelegt
Er befinde ſich damit im Widerſpruch mit dem Hanſe auch hätte
er nicht die nationale Seite in die Debatte ziehen ſollen Von
einer Erklärung der Regierung habe er heute nichts gehört Sie
könne doch auch nicht für eine liberale Partei maßgebend ſein
Wenn der Diktaturparagraph für das Grenzland nothwendig ſein
ſoll werde er wohl nie aufgehoben werden ſo lange wir an
Frankreich grenzen Die Wünſche der Elſaß Lothringer gehen
dahin auf den Boden des allgemeinen Rechts geſtellt zu werden
Seine Partei werde für die Anträge eintreten

Abg Frhr v Stumm Rp Sowohl die Reichspartei wie
die konſervative Partei ſeien gegen die Anträge Ohne den ſog
Diktaturparagraphen könne die Regierung nicht die Verantwortung
für die Verwaltung Elſaß Lothringens übernehmen wenn ſie die
Zeit für ſeine Aufhebung gekommen erachte werde ſie gern
darein willigen Die Vollmachten richten ſich vorzugsweiſe gegen
die Ausländer Die elſaß lothringiſchen Abgeordneten ſehe man
heute nur ausnahmsweiſe im Reichstag

Abg Hompeſch Ctr Seine Partei ſei ſtets für die Auf
hebung des Diktaturparagraphen eingetreten und werde auch
heute für die Anträge ſtimmen

Abg Bebel Soz Eine Erklärung wie ſie Herr von Cuny
abgegeben ſei hier ſchon vor 27 Jahren abgegeben worden Die

elſaß lothringiſche Bevölkerung ſei heute ſchon in der zweiten
Generation unter deutſcher Herrſchaft Jhr ſei die ehemalige
franzöſiſche Herrſchaft völlig fremd Wenn noch eine gewiſſe
Abneigung gegen Deutſchtiand und Deutſche vorhanden ſei ſo
liege es an der unfähigen Regierung Gegenwärtig ſtehe an der
Spitze der Regierung dort ein Mann der nach Maximen
regiere die in ganz Deutſchland wegen des Namens Puttkamer
unbeliebt ſind Die Bevölkerung habe das Gefühl daß auf
Grund des Dikkaturparagraphen die Regierung und die Polizei
allmächtig ſei Selbſt wenn derſelbe beſeitigt werde beſtehe
noch immer das elende elſaß lothringiſche Preßgeſetz

Abg Dr v Levetzow konſ Dieſe Fragen ſeien im Reichs
tage oft verhandelt worden Seine Partei ſei der Anſicht
niemand könne es beſſer wiſſen als die verbündeten Regierungen
wann die Zeit zur Aufhebung der Diktaturvollmachten gekommen
ſei Freunde habe ſie an denſelben nicht Bei der ſchwachen
Beſetzung des Hauſes empfehle es ſich nicht in die zweite Leſung
heute einzutreten

Geh Oberregierungsrath Halley Die Kritik des Abg Bebel
von den Zuſtänden Elſaß Lothringens ſei eine unrichtige und
unberechtigte das Land habe ſich ruhig und zeitgemäß entwickelt
Der Landesausſchuß ſei aus einem berathenden ein geſetzgebender
Faktor geworden die Regierung ſei ganz ſelbſtändig Das Wort
Diktatur ſei nur ein Schlagwort auf die Maſſen berechnet

der Stattbalter ſei wohlwollend und nur mit beſonderen Voll
machten ausgeſtattet aber kein Diktator Auch Herr v Puit
kamer ſei im ganzen Lande wegen ſeiner Verwaltung beliebt
Herrn Bebel ſei es ſolange er Reichstagsabgeordneter für
5traßburg ſei nie verboten worden in ſeinem Wahlkreiſe Ver

ſammlungem abzuhalten
Abg Hr Pachnicke freiſ Ver Seiner Partei erſcheine

die Zeit gekommen den Diktaturparagraphen aufzuheben Wenn
die Verwaltung eine milde und gerechte ſei werde es auch ge
lingen die elſaßlothringiſche Bevölkerung für das Deutſchthum
zu gewinnen Seine Partei werde für die Anträge ſtimmen

Abg Werner Anliſ Wenn man wie Herr von Levetzow alles
der Regierung überlaſſen wolle brauche der Reichstag überhaupt
nicht hier zu ſein Der Diktaturparagraph habe nach ſeiner
Meinung nur Schaden angerichtet ſeine Beſeitigung ſei geboten
ſchon um der ſozialdemokratiſchen Agitation ein Mittel zu nehmen
Seine Partei werde für die Anträge ſtimmen

Abg Bebel ſoz Man ſei hier nicht zuſammengekommen
um der elſaßlothringiſchen Verwaltung für Maßregeln die ſie
thun muüßte ein Loblied zu ſingen ſondern um allgemein aner
kannte Mißſtände zu kritiſiren Wenn der Statthalter ſo milde
und gerecht regiere könne er doch auch hier ohne den Diktatur
paragraphen auskommen Das Auftreten des Herrn Staats
ſekretärs v Puttkamer habe ſowohl im Landesausſchuß wie im
Reichstage Unwillen erregt Wenn er ſich nicht eingehender mit
den Verhältniſſen Elſaß Lothringens beſchäftigen könne ſo ſei
daran die dortige Regierung ſchuld Die Straßburger Polizei
habe ihn ſtündlich überwacht Aus den Ausführungen des Herrn
von Halley ſei mit keinem Worte hervorgegangen daß der
Diktaturparagraph nothwendig ſei

Geh Oberregierungsrath v Sallen weiſt einige Vorwürfe
des Abg Bebel gegen die Straßburger Polizei zurück

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Jm Schlußwort bemerkt Abg Simonis Elſ Lothr daß die

Regierung den Diktaturparagraphen nicht gegen das Ausland
ſondern gegen die Bewohner Elſaß Lothringens anwende und
zwar ohne daß dieſe ihr dazu einen Grund gebe

Die erſte Leſung ſchließt hiermit Abg Lenzmnann beantragt
ſogleich in die zweite Leſung einzutreten

Abg Frhr v Stumm bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Präſident v Bnol Das Bureau hat auch keinen Zweifel an

der Beſchlußunfähigkeit ich werde aber den Namens
aufruf vornehmen laſſen

Derſelbe findet ſtatt und ergiebt die Anweſenheit von
nur 133 Mitgliedern

Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Poſttaxgeſetz dritte

Leſung des Geſetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit
und über die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
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38 Sitzung vom 4 März 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Brefeld u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

des Antrags Feliſch konſ
Die Regierung wolle im Bundesrath ihren Einfluß dahin

geltend machen daß dem R Wrtaß baldigſt ein Geſetzentwurf
vorgelegt werde durch welchen die Ausübung des ſo ver
auntwortlichen Baugewerbes von dem Nachweis der
V bigung zum ſelbſtändigen Betriebe abhängig gemacht

Abg Feliſch konſ Auch im neuen Gewerbegeſetz iſt der
Befähigungsnachweis in keiner Weiſe eingeführt worden Das
Handwerkergeſetz iſt ohne den Befähigungsnachweis ein Torſo
geworden und die wahren Freunde des Handwerks müſſen nun
danach ſtreben daſſelbe zu ergänzen Jedenfalls iſt für das
Bauhandwerk die Einführung eines Befähigungsnachweiſes
dringend geboten Ungezählte Petitionen haben das auch ſchon
verlangt Wenn man behauptet das Handwerk ſei nun einmal
verloren es könne gegen die Großinduſtrie nicht ankämpfen ſo
iſt das ein Jrrthum Wenn dem Handwerk vom Staate genügend
eboten wird dann wird es weiter beſtehen und neben der

Induſtrie ein gleichberechtigter Faktor ſein und bleiben Die
Einführung des Befähigungsnachweiſes für das Bangewerbe iſt
auch von großer wirthſchaftlicher Bedeutung für den Staat All
jährlich wird für eine Milliarde gebaut und wenn nun ſchlecht
gebaut wird ſo iſt das eine erhebliche Schädigung für das
Nationalvermögen Jetzt bauen oft genug Leute die in ihrer
Exiſtenz Schiffbruch gelitten haben und vom BVauen nichts ver
ſtehen Dadurch entſtehen eine Menge Banunfälle Man
kann annehmen daß 25 Proz aller Baunnfälle daher kommt
daß es weder ordentliche ſtaatliche Aufſicht noch einen
Befähigungsnachweis giebt Hätten wir einen ſolchen ſo
wären in den letzten elf Jahren 62,185 Arbeiter nicht verletzt
und es wären 1910 Familien nicht ihres Ernährers beraubt
worden Der Befähigungsnachweis wird in erſter Linie das
Können fördern und den Bau ſchlechter und ungeſunder
Wohnungen verhindern

Abg Dr Langerhans Freiſ Vp Noch nie hat ein Menſch
geſagt das Handwerk ſei dem Untergang geweiht von uns hat
es wenigſtens niemand geſagt Wie kann man ſo etwas
behaupten Das Handwerk befand ſich in einem geradezu
erbärmlichen Zuſtande als es im Mittelalter die von Jhnen
rechts ſo geprieſenen Jnnungen gab Lachen rechts Selbſt

hitfe iſt heute für das Handwerk die Hanptſache und die
Lehrlingszüchterei den Gebrauch der Lehrlinge zu Dienſtboten
verrichtungen wie es im Mittelalter üblich war muß man
abſchaffen Durch Fortbildungsſchulen muß man auch die
Lehrlinge weiter bilden Nach Herrn Feliſch ſoll nur noch ein
Baumeiſter bauen dürfen denn der Schloſſermeiſter Zimmer
meiſter Tiſchlermeiſter uſw die jetzt alle zum Baugewerbe
gezählt werden verſtehen doch nur ihr Gewerbe und nicht auch
die anderen Arten vom Bangewerbe Wenn ſich jemand ein
Haus bauen will wird er ſchon ſelbſt zuſehen daß er einen
geſchickten und tüchtigen Bauunternehmer findet Die Eentral
genoſſenſchaſtskaſſe iſt für das Handwerk auch gar nicht nöthig
Die anderen Banken geben genügenden Kredit Rafe rechts

Zu 14 Prozent etAbg Wallbrecht nl Der Lehrlingszüchterei muß energiſch
entgegengetreten werden ein Menſch der nichts gelernt hat
kann nichts leiſten Ueberhaupt ſind wir bereit dem Handwerk
wo wir können zu helfen Aber der neu ausgearbeitete Bau
handwerker Geſetzentwurf iſt nicht viel werth Dem Befähigungs
nachweis für Bauhandwerker kann ich auch keinen großen Werth
beimeſſen Des Pudels Kern liegt darin die Lehrlinge ordent
lich auszubilden die Geſellen gut anzuleiten und den Hand
werkern billigen Kredit zu verſchaffen Man baut jetzt wie ich
konſtatiren muß im allgemeinen Deſſer wie früher Gegen den
Antrag Feliſch werden wir nicht ſtſmmen verſprechen uns aber
nicht viel davon

Miniſter Brefeld Wir haben eingehende Erwägungen ange
ſtellt ob ein Befähigungsnachweis für das Baugewerbe einge
führt werden ſoll und haben Berichte darüber ſchon früher ein
gefordert Dieſe Berichte ſind eingelanufen und haben im allge
meinen einen Befähigungsnachweis nach den vorhandenen
Verhältniſſen nicht fur unbedingt nothwendig gcehalten doch
haben ſie ihrer Mehrzahl nach gerathen der Einführung eines
Befähigungsnachweiſes mit Rückſicht auf die weitere Entwickelung
des Bangewerbes näher zu treten Aber eine große Meinungs
verſchiedenheit iſt dabei zu Tage getreten über die Art des Be
fähigungsnachweiſes ſo daß die Regierung beſchloſſen hatte vor
läufig noch abzuwarten Mittlerweile iſt nun im Reichstage die
Handwerkervorlage mit einer Reſolution auf Einführung des
Befähigungsnachweiſes angenommen worden Jedenfalls wird
der Vundesrath in Verfolg dieſer Reſolution große Erhebungen
veranſtalten müſſen Wie es damit ſteht weiß ich nun nicht
Jedenfalls bin ich gern bereit innerhalb der preußiſchen Re
gierung die Frage zur Anregung zu bringen

Abg Dr Eckels nl plaidirt für die Errichtung von Bau
ſchöffenämtern

Darauf wird die Debatte geſchloſſen
Nach einem Schlußwort des Abg Feliſch wird der Antrag

Feliſch gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen Parteien an
genommen

Es folgen Petitionen
Bei der Petition des Direktors Sonntag in Schöneberg bei

Berlin betr die Erwerbung ſeines Flachsröſtverfahrens
auf Staatskoſten hat die Kommiſſion Uebergang zur Tages
ordnung beantragt

Abg Möller ul empfiehlt dem Hauſe die Annahme des
Kommiſſionsbeſchluſſes Redner bemerkt mit Rückſicht auf eine
geſtern im Reichstage abgegebene Erklärung des Grafen Kanitz
wonach derſelbe heute hier ſeine Stellungnahme zur Politik der
Sammlung präciſiren wolle Veranlaſſung nehmen zu müſſen
ſeine Stellung zur Politik der Sammlung darzulegen um ſo
mehr als die hier vorliegende Frage ſowohl eine ſolche der
Land wirthſchaft wie auch der Jnduſtrie ſei Jch habe ſchon
früher darüber eine Erklärung abgegeben Wir muſſen ver
langen daß die Exportverhältniſſe auf eine Reihe von Jahren
gebunden werden das iſt eine Lebensbedingung für die Jnduſtrie
Bisher iſt leider auf der Seite der Landwirthſchaft dieſe An
ſchauung nicht maßgebend geweſen wie die Agitationen bewieſen
haben Jch möchte den Grafen Kanitz zu einer Erklärung in
dieſer Richtung veranlaſſen

Abg Graf Kanitz konſ Auch ich halte die Frage des Flachs
anbaues für eine der Jnduſtrie und der Land wirthſchaft gemein
ſame Sache Diſtrikte in denen billige Arbeitslöhne gezahlt
werden wird man jetzt vergeblich ſuchen Herr Möller wünſcht
die Stabilität der Handelsbeziehungen Jch finde dieſen Stand
punkt berechtigt Maßgebende Kundgebungen in der vom Vor
redner bemängelten Richtung ſind bisher nicht zu Tage getreten
Jch möchte auf die Behandlung des Baumwollgarns im öſter
reichiſchen Handelsvertrage hinweiſen Jn dieſem hat das Baum
wollgarn keine Ermäßigung gefunden die öſterreichiſche Regierung
hat ſich nur dazu herbeigelaſſen die Zollſätze für die groben
Nummern zu binden Was nützen uns aber Verträge welche
uns nicht die Tarife zubilligen die andere Staaten erlangt
haben Die beſten Geſchäfte macht dabei das Ausland nament
lich England Jch bin überzeugt daß wir viel ſicherer fahren
bei Verträgen mit kurzer Kündigungsfriſt Frankreich hat 1882
eine ganze Anzahl von Tariſverträgen auf 10 Jahre ab
geſchloſſen aber ſehr bald iſt namentlich aus induſtriellen
Kreiſen das Verlangen nach Verträgen mit kurzen Friſten laut
geworden Der Vertrag zwiſchen Frankreich und dem befreundeten
Rußland hat eine einjährige der zwiſchen Frankreich und der
Schweiz eine vierundzwanzignündige Kündigung Abg Vrömel
Das iſt Jhr Jdeal Der jetzige franzöſiſche Miniſterpräſident
iſt der Urheber dieſes Syſtems und das ganze Land ſteht hinter
ihm Jch führe das aus um zu zeigen daß ich von den
allerbeſten Abſichten geleitet worden bin als ich beantragte
es möchten nur Handelsverträge mit einjähriger Kündigungs
friſt abgeſchloſſen werden Jch verſichere Herrn Möller
daß wir Landwirthe durchaus keinen Grund haben uns gegen
den Abſchluß von Handelsverträgen auf längere Zeit zu wehren
wenn die landwirthſchaftlichen Zölle dabei nicht in Mitleiden

ſchaft gezogen werden 1903 werden wir wahrſcheinlich einen
autonomen Zolltarif haben in dem gewiſſermaßen ungantaſtbar
die Schutzzölle in der Höhe eingeſtellt ſind welche erforderlich
iſt um uns gegen das Ausland konkurrenzfähig zu erhalten
Dieſen Tarif auszuarbeiten iſt Aufgabe des wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes Wie führen wir ihn nun in die Praxis ein Uns
Landwirthen kann es ja ganz recht ſein wenn blos der autonome
Tarif aufgeſtellt wird denn wir haben nunur einen verhältniß
mäßig geringen Nutzen von den Handelsverträgen Die Land
wirthſchaft führt nach Ländern aus welche niemals Tarif
verträge mit uns abſchließen werden nach England und
Amerika Wenn aber die Landwirthſchaft kein großes Jntereſſe
an Handelsverträgen hat ſo iſt es um ſo mehr anzuerkennen
wenn wir den Wunſch ausſprechen es möchten ſolche abgeſchloſſen
werden zum Nutzen der Jnduſtrie und deswegen iſt im Land
wirthſchaftsrath beſchloſſen worden es möchte neben dem auto
nomen Tarif ein Generaltarif aufgeſtellt werden mit erhöhten
Zöllen dieſe bieten wir andern Ländern an und fragen ob uns
Ermäßigungen zugeſtanden werden und in dieſem Falle ſind wir
bereit die Sätze unſeres autonomen Minimaltarifs zu bewilligen
Wir werden immer und immer wieder das Hauptgewicht auf
den einheimiſchen Markt legen müſſen ſowohl im Intereſſe
der Jnduſtrie wie der Land wirthſchaft und wir wünſchen eine
große blühende Jnduſtrie zu erhalten Wir haben keine Ver
anlaſſung wenn die Jnduſtrie in ihrer Mehrheit es verſtehen
wird die Forderung auf Handelsverträge mit längerer Dauer an
gemeſſen zu begründen uns dagegen auszuſprechen wenn die
Land wirthſchaft geſchützt wird Einſtweilen ſteht die Geſammt
heit der Jnduſtrie keineswegs auf dieſem Boden Mir ſind
viele Zuſchriften zugegangen welche ſich mit meiner Auffaſſung
einverſtanden erklären und der nationalliberale Abg Frhr von
Heyl von Herrnsheim einer der größten Exporteure hat offen
ausgeſprochen daß er dem von mir formulirten Beſchluſſe des
Landwirthſchaftsraths in allen Punkten zuſtimmt Wir werden
alles thun um den berechtigten Wünſchen der Jnduſtrie gerecht
zu werden Beifall rechts

Abg Rickert Freiſ Vgg Wunderbar iſt es daß dieſer
Kampf auf dieſem Terrain geführt wird er gehört in den
Reichstag Herr Möller der auf dem Standpunkt der Politik
der Sammlung ſteht iſt beunruhigt und verlangt eine Medizin
zur Beruhigung und Graf Kanitz iſt ſo gütig dieſe Beruhigung
zu geben Bis in die nationalliberale und konſervative Preſſe
hinein iſt man der Meinung daß die Herren vom wirthſchaft
lichen Ausſchuß nicht berufen ſind Wahlpolitik zu machen
Sehr richtig links Wie wird ſich denn der Kuddelmuddel

ſchließlich ſtellen Heiterkeit Wo iſt dann Herr v Plötz und
Dr Diedrich Hahn Dieſe machen ja das beſte Geſchäft dabei
Nachdem ich die Rede des Grafen Kanitz vor ſeinen Wählern
geleſen habe bin ich erſtaunt geweſen daß er hier Herrn Möller
noch Konzeſſionen macht Aber in Wahrheit ſind es gar keine
Konzeſſionen und Herr Möller kann damit nicht zufrieden zu
ſein Wie ſtehen Sie Herr Graf Kanitz zu den Handels
verträgen Wie ſollen ſolche abgeſchloſſen werden ohne Bindung
der Getreidezölle Um dieſen Punkt geht Graf Kanitz herum
Wird er wenn die Ruſſen nicht auf 6 oder 8 M Getreidezölle
eingehen für oder gegen den Handelsvertrag ſtimmen Darauf
kommt es an Das Schauſpiel das Sie hier für die Wahlen
aufgeführt haben hätten Sie auch hinter verſchloſſenen Thüren
aufführen können ich meine das hat gar keinen Werth Un
u rechts Jch möchte gern hören was Herr Möller darüber

enkt

Abg v Kardorff fk Herr Rickert wundert ſich über das
Schauſpiel für die Wahlpolitik Als ob Herr Rickert nie Wahl
politik getrieben hätte Seine meiſten Reden ſind doch darauf
berechnet Wir haben jetzt alle Veranlaſſung Wahlpolitik zu
treiben um die Verwirklichung des Wahlſpruchs des Fürſten
Bismarck Vereinigung von Jnduſtrie und Landwirthſchaft
herbeizuführen Beifall rechts Der Abgeordnete Rickert hat
das dringende Jutereſſe dagegen zu hetzen Abg Rickert
Hetzen 7 Jch ziehe den Ausdruck zurück Abg Rickert Jch
hoffe Wenn Sie noch etwas weiteres wünſchen ſtehe ich gern
zur Verfügung Heiterkeit rechts Jch würde für die Handels
verträge nicht ſtimmen wenn die Getreidezölle auf 3 oder 4 M
beſtehen bleiben Welche Erfahrung haben wir mit der
Bindung der Zölle gemacht Herr Möller wird doch anerkennen
müſſen daß die Bindung den Jntereſſen der Jnduſtrie nicht ge
nügend gedient hat Wie iſt es denn mit den Vereinigten
Staaten die ihre Zölle erhöhen obgleich unſere geſnunkeun ſind
Das Recht dazu iſt ihnen unſererſeits zugeſtanden worden
Rechtlich wird es von hervorragenden Kennern der Verhältniſſe
wie vom Fürſten Bismarck beſtritten Das iſt doch kein an
genehmer Zuſtand Die Jnduſtrie ſteht ſich beſſer wenn keine
Bindung eintritt wenn die Handelsverträge auf jährliche
Kündigung abgeſchloſſen werden Bis zum Abſchluß der
Handelsverträge kann die Währungsfrage ſehr unangenehm da
zwiſchen fahren Warten Sie nur die neue Präſidentenwahl in
Amerika ab Vorläufig können wir allerdings in der Währungs
frage noch keinen Erfolg erwarten deshalb tragen wir ſie ebenſo
wie die Bankfrage auch nicht in den Wahlkampf hinein

Präſident v Kröcher Wir wollen nicht zu viel von der
Bank ſprechen denn ganz zum Flachs gehört ſie doch nicht
Heiterkeit
Aba v Kardorff wendet ſich nun kurz zur Petition
Abg Möller natl bemerkt es ſei ein gewaltiger Unterſchied

zwiſchen Meiſtbegünſtigungsklauſel und Meiſtbegünſtigungs
verträgen Das bisherige Syſtem ſei künftig unausführbar
jede einzelne Poſition müſſe jedem Staat gegenüber beſonders
verfochten werden Schließlich werde man überall zur Einigung
kommen Auf die Bindung der Getreidezölle komme es nicht
an ſondern auf die Meiſtbegünſtigung Wenn der Weizenzoll
3 4 oder 5 M betrage werde auch nicht ein Brötchen weniger
gegeben werden Die Hauptfrage ſei daß ſich kein Staat
benachtheiligt fühle gegenüber einem anderen Die Herren dort
ſollen ſich gar nicht binden Jch glaube gehört zu haben daß
die Herren Landwirthe nicht grundſätzlich gegen jeden lang
brütigen Vertrag ſind Graf Kanitz hat die Sache auch auf Ge
treide eingeichränkt während früher die Landwirthe alle ihre
Produkte als noli me tangere betrachteten Das iſt ſchon ein
Fortſchritt Das Möélineſche Syſtem wäre für uns bei dem Zu
wachs unſerer Bevölkerung unausführoar Aber binden wir
uns auch hier nicht Daß ich kein Bimetalliſt bin wiſſen Sie
alle Auch dafür bin ich Herrn von Kardorff dankbar
u die Bankfrage aus dem künftigen Wahlkampf ausſcheiden
will

Abg Vueck natl Einige Handelsverträge haben uns keinen
Nutzen gebracht insbeſondere der mit der Schweiz der übereilt
und ohne Sachkenntniß abgeſchloſſen iſt hört hört rechts Auch
vom öſterreichiſchen gilt dies So kommt es daß der Jnduſtrie
damit wenig genutzt wohl aber die Landwirthſchaft geſchädigt
worden iſt hört hört rechts Zukünftige Verträge
müſſen beſſer vorbereitet werden und dazu iſt der
Wirthſchaftliche Ausſchuß da an deſſen Begründung ich
weſentlich betheiligt bin Der Ausſchuß als ſolcher hat
noch keine Politik getrieben einzelnen Mitgliedern kann man dies
nicht verwel en Die Parole Schutz der nationalen Arbeit
iſt nicht vom Bund der Landwirthe erfunden ich habe bereits
1878 Hand in Hand mit Herrn v Kandorff die Fahne des
Schutzes der nationalen Arbeit aufgerichtet zu einer Zeit wo
Herr Bamberger mit Recht fragte wer ſpricht noch von Schutz
zoll Die Meöline ſche Handelspolitik taugt für uns nicht Die
Freunde und Anhänger der Handelspolitik des Herrn v Heyl
in der Jnduſtrie ſind mit der Laterne zu ſuchen Jch lege die
Ausführungen des Grafen Kanitz auch ſo aus wie Herr Möller
und halte es auch für verfrüht ſchon jetzt die Vertreter der
r über die Bindung der Getreidezölle interpelliren
zu wollen

Abg Graf Kanitz Jch habe im Reichstage gleichfalls erklärt
daß der ſchweizeriſche Handelsvertrag das miſerabelſte Mach
werk ſei Jch glaube nicht daß jetzt der Reichstag derartigen
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trägen abermals zuſtimmen wird Die Frage der hörden ausgeht Jm Gegenſatz zu den bisher geltenden uns noch keinen Grund bieten bei dieſer Getegenyeit dasn ander g Pder Bindung der Getreidezölle wird in den denn a wird de nftighin der Zwang italieniſche Parlament zu begrüßen weil es der bisher befolgten

r abſetzung Gh ſten ne e eeh ſrh daten ihiee ſich bei Berathungen der Sprache e h S r e icctaeann
i er land wirt 3 t zu bedienen entfallen und wird auch in bürgerlichen Rechts räſident erkennt in weiteren Worten an daz nicht h r n e e Dertite Nrenigkeiten das ſogenannte ReſumsProtokoll nöthigenfalls in l Pennd Ungarns geweſen und die von mat

ſchaft ſen Gegenſtand ins Abgeordnetenhaus verlegt weil der beiden Sprachen zu führen ſein Außerdem wird in S 7Fetonte Theilnahme für Jtalien in vollem Maße berechtigt ſei
4 über Möller zu unſerem Bedauern nicht Mitglied des Reichs Alinea 2 die Anordnuung daß bei den Amtshandlungen die Der Redner betont ſchließlich den hohen Werth Jtaliens als an

Abg ſt Aba Brömel Wählen Sie ihn doch hinein Heiter nicht auf Einſchreiten einer Partei eingeleitet werden die der geſehenen Mitgliedes des Dreibundes hält jedoch trotz alledem
2 5 Das Volk hat an dieſen Fragen ein lebhaftes Jntereſſe Beſchaffenheit des Gegenſtandes entſprechende Landesſprache an eine Begrüßung Italiens durch das ungariſche Parlament für
d Wir müſſen mit klarem Programm in die Wahlen eintreten wenden ſei auf jene Fälle eingeſchränkt in welchen dieſe unzweckmätzig Die r n ehe beſchließt darauf
e Die e heute zu binden geht nicht an Jch binde ÄAmtshandlungen zur Verſtändigung der Parteien zu führen be über den Antrag Koſſuth 5 re Ifeei andeln

ſie mir a Fileſtrem Ctr Die Debatte iſt theilweiſe ſtimmt ſind Auf alle anderen Amtshandlungen dieſer Art7 Art e e artige er 1900 n werden daher die Beſtimmungen der Sprachenverordnungen Oberſt Henry entſchloß ſich belanntlid da Piegnaxte
i der un u e ſeth dern Lbge ſprechen werden wie die keine Anwending zu ſaden haben Für Bohnen iud Mahren Heransſerdberiſg gnznnedn en e henen ine

n Ungelnen Gruppen über neue Handelsverträge denken Die gemeinſam ſind die Veſtimmungen hinſichtlich der ſprachlichen ſwchüng tet de n alter Libſiche an wilh nach Tun ge
s Politik der Sammlung wird auf politiſchem Gebiete ſchwer Qualifikation der Beamten wonach die Behörden unter genauer richteten Speranza Depeſchen beſchleunigt zu ſehen ſo bin ich

ü i ir lichem undſätzli ſti der in Rede ſtehen ſie i DH ir durchzuführen ſein um ſo mehr muß ſie auf wirthſchaft Beachtung der grundſätzlichen Beſtimmungen der in Rede ſtehen es denn der Beweis daß die Abſender dieſer Depeſchen imi Gebiete befolgt werden er gießr ren der den Verordnungen gehalten ſind die Benutzung der einzelnen Einvernehmen mit erſ an aus dem Kriegsminiſterium ge
f jeber das Programm meiner Sartet Beifall im Eentruw Fieyſtſtellen lediglich nach Maßgabe des thatſächlichen Bedürf handelt haben wird ſehr bald erbracht ſein Das Duell
e Den r a e ſie niſſes vorzunehmen Jeder wird die ſprachlichen Kenntniſſe PicquartHenrh ſoll heute ſtattfinden Die Zeugen e

3 x a d 9 i i dh eine gewiſſe Reſerve auferlegen beſitzen müſſen welche der Dienſt bei der Behörde ſeines Ver ans e don in Henry
n Abg Brömel freiſ Vg giebt ſeiner Verwunderung Aus wendungsbezirkes erfordert Jn Böhmen wird hiernach ſchon tonferirten darüber
e druck wie v n a batee We r r n bei den Konkursausſchreibungen vorzugehen ſein Spanienition entſpinr unen ac n ndrKenngen der Abgg Möller und Bueck iſt es ſeitens dieſer Die italieniſche Verfaſſungsfeier Jn Madrid wurde ein Italiener verhaftet der in ver

Herren eigentlich zu keiner beſtimmten Erklärung gekommen daß Aus Anlaß der Feier des 50 Jahrestages der Ver dächtiger Weiſe um das Haus des Miniſterpräſidenten Saggſta
g dieſe Herren im gegebenen Falle das große Jntereſſe der faſſung war Rom geſtern glänzend beflaggt die Stadt ge herumſchlich Beim Verhör gab er re
n deutſchen Ausfuhrinduſtrie zurückzuſtellen bereit ſind hinter die währte einen feſtlichen Anblick Viele Kaufläden ſind geſchloſſen worten jedoch wurde feſtgeſtellt daß P mit Snem Nanne
n I agrariſchen Forderungen Wenn es dieſen Herren nach geht ſo Auf den Straßen herrſcht reges Treiben das ſich infolge des identiſch iſt der vor einem Monate den Wagen Sagaſta s an
s deſteht unſere ganze Zollpolitik in einem fortwährenden Hadern fortwährenden Eintreffens von Depeſchen aus den Provinzen fiel und letzteren mit dem Stocke bedrohte Sagaſta e
n und Ringen um einzelne ollſätze Wir müſſen unſere Ausfuhr noch ſteigert Der Himmel iſt bedeckt Um 8 Uhr morgens einem Berichterſtatter der Ferbaftung des Mannes ſei keine
t I induſtrie ſchützen Mit Rückſicht auf ſie darf man keine kurz läutete die Glocke des Kapitols das Feſt ein Um 9 Uhr ritt Bedeutung zu umeſſen der Mann ſei geiſtesgeſtört

befriſteten Handelsverträge abſchließen Man muß ihr auf eine der König mit dem Grafen von Turin dem Kriegsminiſter den Rußſtland
Reihe von Jahren feſte Grundlagen ſchaffen will man nicht daß fremdländiſchen Militär Attachés und einem zahlreichen glänzenden Bei der Kaiſerin Alexandra Feodorowna hatte ſich im

priötzlich Kataſtrophen über ſie hereinbrechen Das wird die militäriſchen Gefolge nach der Esplanade Macao um über die Gefolge der Maſern eine leichte Lungenentzündung eingeſtellt
Wahlparole in dem bevorſtehenden Wahlkampf ſein Truppen der Garniſon Parade abzuhalten Die Königin erſchien Die Kaiſerin befindet ſich jedoch bereits wieder auf dem Wege

Abg Graf v Schwerin Löwitz konſ hält es für ein großes zu Wagen Eine ungeheure Menſchenmenge die ſich auf dem ger Veſſerung
Verdienſt des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes daß er die Erkennt Wege den die Majeſtäten nahmen aufgeſtellt hatte brach in be
niß der Nothwendigkeit des Zuſammenſchluſſes aller produktiven geiſterte Hochrufe aus Nachdem der König und die Königin die Halle und Lmgegend

Stände m Pag ein ſich Pierre dw dem en Front der in fünf Treffen aufgeſtellten r entlang d Halle s Märzſtreben nach Einigung würden ſi e Vertreter der großen bezw gefahren waren begaben ſie ſich um 9 Uhr nach dem Un 9 Märzproduktiven Stände durch die Vertreter des Freihandels nicht abhängigkeitsplatze um den Vorbeimarſch der Truppen abzunehmen Herr Stadtrath Weller iſt geſtern wie uns der
Vankend machen laſſen iſt rer der 3 Dre Fratze der glänzend verlief und beim Publikum große Begeiſterung hervor Grandenburger Anzeiger meldet mit 44 Stimmen zum zweiten

die dieſe Herren führten und hofft daß dieſelbe ihre Wirkung rief Die Majeſtäten und die Truppen wurden ſtürmiſch be Fürgermeiſ Brandenb ähltim Lande nicht verfehlen werde grüßt Darauf kehrten die Majeſtäten nach dem Quirinal Bürgerwett pon Draurennvg ger Eifenbahnbauinſpelt
Abg Möller natl betont daß er einzig und allein in zurück unter begeiſterten Kundgebungen der Menge der ſie durch Glaf n z er gJertiateeſpeltſen Kach Epe

e e e e e er e hzugleichen ern treten ſich der König und die Königin in Begleitung des Grafen vonr e W d n n e ger zu en nach r d us Wiſſenſchaft Kunſt Litteraturegruße die Hanuptfeierlichkeit des Verfaſſungszubiläums ſtattfand eiführt hätten mit Freuden dem War in den Saal des Kapitols der reichen Feſtſchunck Die Weber von Gerhart Hauptmann ſind nun
9 e 4 d 9Abg Rickert Freiſ Verein weiſt darauf hin daß ſogar trug wurde den Majeſtäten eine großartige Kundgebung be auch in Paris der Cenfur zum Der gefallen Antoine

konſervative Blätter wie die Berl N Nachr warnten vor reitet Nachdem die Majeſtäten ſich auf den Thronſeſſeln nieder hatte vor einigen Jahren die Weber in ſeinem pariſer
r v erhtt de r gen re gelaſſen hatten hielten der Vicepräſident des Senats der Prä Tbeätre Aore 2 Eig r da r aufgeführt

politiſche Gebiet Er richtet an den Abg Möller die Frage ob ſident der Deputirtenkammer und der Bürgermeiſter von Rom Jetzt wollte er das Stück auch auf das RRepertarre einer neuenſeine politiſchen Freunde Veranlaſſung hätten den konſervativen Kſoro wen n das Königspaar die begeiſtert igerenen Bühne des Théatre Antoine der ehemaligen Menus Plaiſirs

e e en e ehe ber ente ee ee eeeee wie iab re el Senatoren Deputirten und Bürgermeiſter ichen Aufführung verweigertn n An dieſer denkwürdigen Stätte auf Hö ch unAn gen Stätte auf Höhe des durch une e et die tscher Bemerk der Herr vergänglichen Ruhm geweihten Hügels gilt mein erſter Ge Gerichtsverhandlungen
Big L ren emer gen danke meinem hochherzigen Großvater und meinem Vater Berlin 4 März Freiſprechung Der Chefredacteur
Abg Rickert erwähnt daß ihn der Altrelchskangler ermächtigt nd e r J re der e des Volk, v Oertzen iſt bei hen r wegen r

c rirt und der Vollendung der nationalen Wiedergeburt Jch danke leidigung des Schöffengerichts Neunkirchen das in dem Stöckerpaßt unter den betr Anfruf zu ſetzen Seb von Herzen für die Huldigungen die mir dargebracht ſind t r Situmm freigeſprochen hatte frei
ber die Peiition des Direktors Sternberg wird gemäß dem n Herz h b d den en unſerer geſprochen Das Gericht nahm an daß He durch per

fſi z Jüſtitutionen die für mich heilig ſind wie ſie es für meine friminirten Artikel berechtigte Jntereſſen wahrgenommen habear e e übergegangen Vorgänger waren Der Glaube an das wiedererwachte Jtalien e Sechte Sbig Songabed In Uhr zweite Berathung des hen ca An d ehe e Goterns zu en VUrovinßialnachrichten
Qultugetats Schluß ühr sei erathung de hen Ken er r gebe u e in Weißen M geh t 6S hun dem Vaterlande geweiht haben Jch habe Sie na e iſzeufels 4 März ehrerprüfung edem n n damit wir von d t en ſag ümſabſten er ſ e e en zn der Herrlichkeit der ewigen Stadt e erkes zweier hieſigen Seminar unter dem Vorſitz der Herren ProvinzialAusland an dan der e die die i le S W en w T e e rn Mühli ünſche zu Gott erheben der die Einheit Jtaliens wollte mann Merſeburg fand heute ihren Abſchluß eſtanden vonDie neuen e er Sprachen dann e W e der 35 Prüflingen a o re Du e tmajeſtätiſchen Reſte ehemaliger Größe ſoll uns die nene ausnahmsweiſe geſtattet daß zur Beſtreitung von Schulausgaben

Heute werden die Wiener Zeitung ſowie die Landesgeſetz Größe nicht als beſcheiden erſcheinen Die alte Größe des laufenden Etatsjahres ca 35,000 M aus den Hinsüber
und Verordnungsblätter in Prag und Brünn die unter dem war eine univerſelle die neue iſt eine nationale ſchüſſen der Stadtſparkaſſe entnommen werden dürfen Die
24 Febr vollzogenen neuen Sprachenverorduungen mit welchen Jene gab ein römiſches Ftalien dieſe ein italieniſches Stadtverordneten beſchloſſen vom kommenden Etatsjahre

gleichzeitig die Verordnungen vom 5 und 22 April v J mit Rom Die erſtere war ein Produkt der Gewalt die i 1898,99 an eine einprozentige Umſatzſteuer einzuführen
dem I5 März d J außer Kraft geſetzt werden veröffentlicht r r e R r er icg Brrnng v dieſe v d Boftlg H Sr le n ere dn n ſich hier an
Dieſe Verordnungen werden ausdrücklich vorbehaltlich geſetze erhabenen Erinnerungen nicht von Ünterwerfung und Er Kiner Arbeitsſtätte ſo ſchwer berauſcht daß er per Bahn und
licher Regelung und nur proviſoriſch erlaſſen Die Ver oberung ſprechen Das moderne Recht weiſt jeder Nation ihre Wagen hierher geſchafft werden mußte Kurz nachdem er in

ordnung für Böhmen verfügt unter Feſthaltung des Grund Grenzen zu Dieſes geheiligte Prinzip erfülle und durchdringe ſeiner Wohnung angekommen war verſtarb er an den Folgen
ſatzes daß jeder Einwohner bei allen in der Verordnung ge das Epos unſerer politiſchen Wiedergeburt Um unſere des Alkohols M hinterläßt eine Wittwe und 3 kleine Kinder
nannien Behörden ſein Recht in einer der beiden Landes bürgerliche Wiedergeburt zu vollenden müſſen wir aufſchauen in bedrängten Verhältniſſen

t i t zu den zwei höchſten Zielen auf welche das moderne Denken uſprachen ſuchen und finden kann im weſentlichen folgendes freier Völker hinweiſt Bethätigung des Lebens und Schönebeck 4 März Elektriſche Bahn Ein
Anmts und Dienſtſprache der Behörde iſt jene Landesſprache Frziehung des Geiſtes Auf dieſe Faktoren jedes bürger berliner Konſortium projektirt eine elektriſche Bahn von Aſchersu welcher als Umgangsſprache ſich die anweſende Bevölkerung d gbteſchrites h mein v qusdauernde Ardeit eben über Vahrendor a en

ihres Amtsbezirks nach dem Ergebniß der jeweiligen Volks Möge es Vertrauen haben zu mir und meinem feſten Willen der e er e de t t ine e
zählung bekennt Jn ſprachlich gemiſchten Amtsbezirken haben ſein Glück zu verwirklichen Möge es Glauben haben an ſeine dorf er e n en Zu tte ver Mia en da W

beide Landesſprachen gleichmäßig Anwendung zu finden Als iunge Thatkraft und an ſeine Stärke Meinem königlichen Wrlsſekeh t er Bahn n v ehe i t
ſprachlich gemiſchte Amtsbezirke im Sinne des vorſtehenden Herzen eutquillt der Wunſch daß wie zur Zeit der Morgen h r

a

re c

G W

e

ß Fri laſ ürger nthi März Jm Gefängniß erhängtbſatzes röthe unſerer nationalen Erhebung alle Klaſſen des Bürger Genthin 4 I efängnißu r thums ſich vereinigten um das Vaterland zu befreien ſie auch Entſprungen Jm hieſigen Gefängniß fand man heute
Autso ie Amtsbezirke jener Behörden und Organe deren heute ſich gegenſeitig unterſtützen engverbunden zum gemein morgen die Leiche des Strafgefangenen Dachdecker Kurth er

itsbezirkte nur eine oder mehrere Gemeinden umfaſſen fanten Wohle Die nnanflösliche Verknüpfung meines Hauſes hängt vor Dem zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilten
wenn wenigſtens ein Viertel der anweſenden Bevölkerung nach Schi i N ilprakti z gelang es geſtern beim Eion mit den Schickſalen meines Volkes gründet ſich auf die Üeber Naturheilpraktikanten von Baatz gelang es geſtern beim Einfahrenv C ragevniſſen der letzten Volkszählung ſich zu der anderen ſie men der Gedanken und der Enſſchinſte iſt Le ahie bar des Zuges in unſere Station zu entſpringen Auf der Station
W d als Umgangsſprache bekennt Unglück und Ruhmesthaten und wird den ſicherſten Schutzwall Großwuſterwitz wurde er aber als er eine Fahrkarte nach Berlin

die Amtsbezirke jener Behörden deren Amtsbezirke einen Hilden für unſer italfeniſches Vaterland löſen und eine ſilberne Uhr verpfänden wollte wieder feſt
er e z r er Die Rede wurde an verſchiedenen Stellen mit überaus lebhaftem Kenommen
Landesſprache ſich bekennende Sevbikerung hat oder in dem Beifall begleitet und am Schluſſe durchbrauſten dreifache Hoch Ig Aus dem Oberharz 8 März Das furchtbare
u a bezeichnend vehli iſt rufe auf den König den Saal Nach Beendigung der Rede des Schneetreiben dauert mit ungeſchwächter Kraft fort Diee die a t enkr V tsbezirke ſich Königs hielten die Majeſtäten Cercle Gegen Uhr verließen Poſten verſinken im Schnee man muß die Wagen ſtehen laſſen
über mehrere Gerichtsbezirke erſtrecken wenn auch nur ein ſie das Kapitol und kehrten nach dem Quirinal zurück Die und kann die Pferde nur mühſam zurückbringen Auf einzelnen
Gerichtsbezirk andereſprachlich oder im Sinne der Be Aanze Feierlichkeit war vom herrlichſten Wetter begünſtigt Strecken werden die Poſtbeutel und Packete von Wegearbeitern
timmungen sub b als ſprachlich gemiſcht angegeben iſt Auf der Rückfahrt vom Kapitol nach dem Quirinal wurden von einer Poſt zur anderen befördert auf anderen hilft auch
d die Amtsbezirke der für die Landeshauptſtadt Prag be der König und die Königin mit begeiſterten Zuruſen begrüßt dieſes Auskunftmittel nicht mehr Schneeſchaufeln hat keinen

ſtellten Behörden J Sanenn Quirinal hatten ein Z Se und n Erſolg denn der Sturm vernichtet das mühſame Werk immerHi De t Aufſtellung genommen und bereiteten dem Herrſcherpaar bei wieder von neuemW wird künftighin in Böhmen zwiſchen ein und gemiſcht ſeiner Ankunſt im Quirinal eine begeiſſterte Ovation Aus allen Bernburg 4 März Der Korbmacherſtreik iſt be
chigen Amtsbezirken zu unterſcheiden ſein Bezüglich der Orten Italiens und von den italieniſchen Kolonien im Auslande endet Die Ausſtändigen ſind in ihrem Kampf von den Ham

7 W in die öffentlichen Bücher wurde die neue Anord treffen Telegramme ein die von patriotiſchen Kundgebungen und burger Kollegen in Stich gelaſſen ſie haben ſich infolgedeſſen
ich getroffen daß in dem Falle als die Sprache der münd zahlreichen Wohlthätigkeitsakten berichten bereit erklärt die Arbeit gegen einen Lohnſatz von 3,50 M pro
n oder ſchriftlichen Anſuchen mit der Amtsſprache der die 7 Geſchoßkorb wieder aufzunehmen Die Arbeitgeher ſtimmtenn ragung vollziehenden Behörde in einſprachigen Amtsbezirken OeſterreichUngarn dieſem Vorſchlage zu
mr zübereinſtimmt der Eintragung eine Ueberſetzung in der Der Reichsrath wird wie die Neue Freie Preſſe meldet, A Ruhla 4 März Zum Beſten unbemittelter

er Sſprache beizufügen iſt Die bereits in der bisherigen Ver für den 21 März einberufen Kranker hat Fabritbeſitzer Otto Bardenheuer hier ein
di nung geltenden beſonderen ſprachlichen Beſtimmungen betr Der Kaiſer iſt am Freitag früh aus Budapeſt nach Wien Kapital von 21,000 Mk den beiden hieſigen Frauenvereinen
z landesfürſtlichen Kaſſen und Aemter mit Geldgebahren die Zurückgekehrt Die Beſſerung in dem Vefinden der Kron überwieſen

aſichttich des Stillſtandes und der Manipulation des Poſt r Stefanie hält an grei rr Telegraphendienſtes des Verkehrs mit der militäriſchen in n e iaiter r Weh e e Le le Telegramme
den ne Gendarmerie des Verkehrs mit Behörden außer im Miniſterium des Aenßern Athen 4 März Der zum Kommandirenden des ruſſiſchen
auftecht e und mit Eentralſtellen uſw werden unverändert J ungariſchen Abgeordnetenhauſe begründete Schiffsgeſchwaders im Miltelmeer ernannte Admiral Skryd
angle erhalten Während die letzterwähnten Anordnungen Koſſutb einen Antrag auf Begrüßung Jtaliens anläßlich deſſen low iſt heute hier eingetroffen und hat ſich ſofort der könig
e r für Mähren Geltung behalten unterſcheidet ſich Verfoſungs Jubiläeims Der Minſſterbräſident Baron Bann fo lichen Familie vorgeſtellt der er ein Schreiben der ruſſiſchen
e für dieſes Land erlaſſene erſucht das Hanus in eine Verhandlung über den Antrag Koſſuth s ortämuilig Br Gſie mit dacht auf a i vor en Nee nicht einsntreten und führt dabei folgendes aus Jch bezweifle zwar Kaiſerfamilie überreichte Der König hat heute das

graphi Verbältuiff a durchaus nicht daß das Jubiläum für Jtalien ein bedeutſamer Präſidinm der Deputirtenkammer empfangen der Präſidentſpricht ſank von der Vorausſetzung der Doppel Tag iſt und vie Italiener zur Feier der Wiederkehr dieſes hielt eine Anſprache in welcher er dem Könige die Glia
ntlicher in der Verordnung genannten Be Tages berechtigt ſind aber ich glaube daß dieſe Umſtände für wünſche der ganzen Nation ausſprach
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Eingang der Heuheiten für Frühjahr u Sommer

9
Barfüsserstrasse

Nr S

zur Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Manss ganz ergebenst mitzutheilen
r Zurückgesetzte Stoffe zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Tabrihſchornſeine

Neubau und Reparatur
für Jn und Auslandm als Höberbauen Gergade

richten Einbinden Ans
fugen während des Be
triebes werden mittels
künſtlicher Schnellrüſtung
bei billigſter Preisſtellung

gabe ausgeführt
Blitzableiter aus beſtem
Material werden nach

neneſter Conſtruction
angebracht Unſere lang
jährige Praxis im Jn und
Auslande bietet die weit
e endſte Garantie und
tehen uns Pa Referenzen

zur Seite

n Günther
Soidewitz

Schornſteinkünſtſer d
alle a Hellbſher StrH

Continental
Pneumatie iſt aus dem beſten Gummi und Gewebe richtig conſtruirt und fabricirt und da erder zuverläfſigſte Pneumatic Er iſt unter Fachleuten allgemein bekannt als b

bester Radreifen

Die Buchdruckerei
von

H c E Bc v En R G
Große Steinſtraße 15

empfiehlt ſich

zur Anfertigung aller im BVuchdruck
vorkommenden Arbeiten

unter Zuſichernng ſchnellſter und billigſter Vedieunng

empfiehlt in großartiger Auswahl

re

üllers echte Accord Zithern

Gesan g B cher
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

an

em Bg örtert

Zur

Conprunatiton
empfehle

von gediegenen langjührig6r e erprobten dunkelkarrirten
Stoffen und blauem Velour
von 9 10 II 15 Mk
von prima Cheviot oder09P C Kammgarn in bester Voer

9 arbeitung hochelegant
sitzend von

Sehl

41 Petorstr eDnübertroffene Answahl in Seidenstoffen für lHoch e

von Jedermann in 1 Stunde zu erlernen ſind in
jeder beſſeren Muſikinſtr Hölg zum Preiſe von
A 7,50 bis 75 vorräthig eventuell adreſſire
man J T Müller Dresden Strieſen Ein
reich illuſtr Accordzither Büchlein gratis u franco

Seidenbaug

Leipzig Peterstr 41
zeits und Gesellschafts Toiletten

Speciécalitcite
Seidenstoffe für Braut Kleider

in schwarz welss und farbig
Täglicher Eingang von Prühjahrs Keuheiten

in jeder Art Seidenstoffen
Lindener Velveteen für Strassenfeleider

enner Jacobyt

Gmtausch gestattet
Reelle Becdlienung

Neste Preise

Aloritz Cahn
Gr Ulrichetrasse 3

Bern Aus wer kauft
meines Weißwaaren und Poſamenten Geſchäfts

Gr Alrichſtraße 47
dauert nur bis Ende März

Die Waaren werden zu jedem annehmbaren Preiſe veräußert
Emilie Wiedero kniale mee

G aaaaeea eeecca eeaaaaaaacaaee9
Für die Confirmation

empfehle in reichhaltiger Auswahl

Gesanghücher Bibeln Erbauungsschriſten
Geschenklitteratur Klassiker u s W

Otto Hendel Sortimentsbuchhandlung
Markt 24

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Van Fouten
Wirklich guter und reiner Cacao ist gleichbedeutend mit

Cacao van Houten doch genügt es nicht im Laden einfach
guten Cacao zu verlangen da heutzutage viele minder
werthige lose Producte verkauft werden sondern man ver
lange ausdrücklich Cacao van Houten Durch eigene Methode
des Fabrikanten ist der Cacao leicht verdaulich leicht
löslich hat den natürlichen Geschmack in höchstem Grade
entwickelt und bildet ein köstliches nahrhaftes Gotränk

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zahn Arzt Barbe
Halle Geiststrasse 23

im Hause zu den 2 Thürmen
Spreochstunden

tüglich 12 5 Uhrausser Montags

Dr med Heueoke
Specialarzt für Ohren

Nasen und Hlalsleiden
in Leipzig

fr Vol Aſſiſtent a d 7 h ieerſttäte
hrenklinik in Halle a/S Geh Rat

Prof Schwartze u a d K K Univer
ſitätsklinik für Ohren Nafen u Hals
leiden in Graz Prof Habermann

wohnt jetzt
Sohlossgasse 2

S her Petersſtraße
prechſtunden 11121 und 4

Sonntags 1112
m

G Klemk
Jalouſien Fabrik

l r i Schlempfiehlt ſeine 6 mal prä
miirten neuartigen Holz

e ronl Jalonſien undS Rollläden
Preisblatt gratisAggente T

für Privatkunden allerorts geſucht

Größte Auswahl
von neuen und gebranchten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und Birke
als üffets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgaruituren
Sophas Trumeanx u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Ausziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit nndehne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig

Friedrich Peilekoe
Geiſtſtraße 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Schloss

StahlpanzerGeldſchrän
feuer fall und diebesſicher

empfiehlt ſehr preiswerth
J C Petzoid Geldſchranukfabrik
Magdeburg Knochenhaueruſer 19

Mehr Licht
wird erzielt bei einfacher Petroleum
beleuchtung durch Einwurf von

i Unger s Lneifer Kugeln
in das Petroleum Baſſin Wunderbar
ſchönes Licht ähnlich wie Gasglühlicht
wo Große Mrtrogzumn reren

1 Duzd 1 Mk Porto 20 Pf
N Vnger Chem Laborgtorium

Berlin N 24 Wiederverkäufer ge

Die Expeditionen der Saale Zeitungen deſinden ſich s
Ge Herlin Rene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

2
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